
7. September 2012
    ab 18.00 Uhr

„Die Nacht leuchtet wie der Tag“

Ein Programm – so vielfältig wie Kirche!

Unter diesem bildhaften Psalmwort und einem sternenübersäten 
Himmel soll sich die diesjährige „Nacht der Kirchen“ abspielen! 
Also herzliche Einladung zur 11. „Nacht der Kirchen“ am Freitag, 
7. September, in Wiesbaden!

Die Zahl „11“, die bekanntlich als die symbolische Zahl der 
Fröhlichkeit gilt – man denke u.a an den rheinischen Frohsinn ab 
dem „11.11“ – , soll bei der 11. Nacht der Kirchen ebenfalls ein 
Leitwort sein. Spürbar soll die Freude sein, von Bluegrass in der 
Bergkirche bis hin zu einer Vernissage und einem „Birgidfeuer“ in 
St. Birgid, von den Klangwelten des Cristal Baschet in der Ev. 
Kirche Bierstadt bis hin zu hand-clapping Gospel in der Englischen 
Kirche – und vieles mehr!

In diesem Jahr heißen wir zum ersten Mal die Kirchen in Bierstadt, 
die ein vielfältiges Programm ausgedacht haben, herzlich willkommen!

Die Nacht leuchtet wie der Tag. Ein großartiges Programm an 
vielen lichtgefüllten Kirchen erwartet Sie bei der „Nacht der 
Kirchen“.



Schwalbacher Str. 60 • 65183 Wiesbaden • Tel. 0611 - 81 12 12
Alt-Katholische Friedenskirche

Shuttle-Bushaltestelle
„Michelsberg“
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18.00 Uhr 
„Die Nacht leuchtet wie der Tag“
Lichtvesper – Abendgebet in der Alt-Katholischen Kirche

„Impulse für einen mystischen Lebensstil“ 
dazwischen musikalische Improvisationen und Lieder am E-Piano 
mit Fabian Strahl, Mainz:

19.00 Uhr Mystik des Daseins – Hildegard von Bingen
„Menschen als Spiegel aller Gotteswunder“

20.00 Uhr Mystik der Stille – Teresa von Avila
„Den inneren Ruheort finden“

21.00 Uhr Mystik des Widerstandes – Leonardo Boff
„Sehnsucht nach Gerechtigkeit“

22.30 Uhr Taizé-Gebet
In vielen christlichen Gemeinden  sind die Gesänge der ökumenischen 
Kommunität von Taizé (Burgund) seit Jahrzehnten zu einer  Bereicherung 
der Liturgie geworden.
Wir laden an diesem Abend ein, Gebete und Lieder aus Taizé im  
Singen, Hören, Beten und Schweigen mit eigenem Leben zu füllen!

Frankfurter Straße 3 • 65189 Wiesbaden • Tel. 0611 - 30 66 74

17.45 – 18.00 Uhr 
The very special trio: Augustine, Thomas and George 
Lauschen Sie den einzigen Wiesbadener Kirchenglocken, die 
noch per Hand geläutet werden.

18.00  – 18.45 Uhr 
Evensong held by Pastor Tony Litwinski / Erleben Sie einen 
sehr besonderen und traditionellen englischen Gottesdienst.

19.00 – 19.30 Uhr
Best of St. Augustine’s 
Choir / Hören Sie be-
rühmte Lieder, darge-
boten von Ivan Williams, 
Erika LeRoux, Deborah 
Cole und vielen mehr.

19.45 – 20.45 Uhr 
Lute & Poetry / Hören Sie sich das von Robert Wynne-
Simmons vorgetragene Gedicht über ein Wunder, das beim 
Wiederaufbau der St. Paul’s Cathedral in London unter 
Bischof Erkenwald, der durch St. Augustine von Canterbury 
geweiht wurde, geschehen ist. Dazu spielt Christopher 
Gozeff Musik mit der Laute.

21.00 – 22.00 Uhr Nelson 3 / Musik der Extraklasse, vorge-
tragen durch die Familie Nelson.

22.15 – 23.30 Uhr Hainerberg Gospel 
Choir / „Oh Happy Day“, „Swing Low 
Sweet Chariot“, „Amazing Grace“, „Go 
Down, Moses“ sind sehr bekannte 
Gospellieder. Finden Sie heraus, welche 
Lieder unsere Gäste vom Hainerberg 
Gospelchor mit Ihnen singen werden.

23.45 – 24.00 Uhr Compline s. Marktkirche

Zwischen 19.00 und 21.00 Uhr wird unser Shop geöffnet 
sein. Speisen und Getränke werden den ganzen Abend aus-
gegeben.

St. Augustine of Canterbury 

Shuttle-Bushaltestelle
„Dern’sches Gelände A“

1



Lehrstraße 6 • 65183 Wiesbaden • Tel. 0611 - 52 43 00
Bergkirche (Evangelische Bergkirchengemeinde)

18.00 Uhr 
Kirchen- und Orgelführung
mit Küster Volker Seip, Pfarrer Markus Nett und 
Kantor Christian Pfeifer

20.00 Uhr
Sacred Sounds Of Grass
mit Thilo Hain (Banjo, Gesang), Sam Hain 
(Mandoline, Gesang), Alfred Bonk (Bass, 

Gesang) und Heiko Ahrend (Gitarre, Gesang) zählt zu den besten 
Bluegrass Bands Deutschlands. Mit ihrem klassischen Bluegrass 
Sound wird die Gruppe international auch als authentischste 
Bluegrass Band außerhalb der USA gehandelt. Ihr Sound ist 
charakterisiert von vo-
kaler und instrumentaler 
Perfektion. In den USA 
wurde die Band auf 
Tourneen frenetisch ge-
feiert und Thilo Hain 
wurde gar in Wien bei den 
„World Music Events“ 
als bester Banjospieler 
Europas ausgezeichnet. 

22.00 Uhr 
Cembalo- und Orgelkonzert
In diesem Konzert stellt Kantor Christian Pfeifer die Instrumente 
der Bergkirche vor: Es 
erklingen die dreimanu-
alige Steinmeyer-Orgel, 
die Truhenorgel und das 
Cembalo. Auf dem Pro-
gramm stehen Werke 
von J. S. Bach, G. Fr. Händel 
und Felix Mendelssohn-
Bartholdy.  

Bei allen Veranstaltungen: Eintritt frei, Spenden erbeten

Shuttle-Bushaltestelle
„Röderstraße“
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Venatorstraße 11 • 65207 Wiesbaden • Tel. 0 611 - 1 89 91 57
Evangelische Kirche Bierstadt

18.00 – 20.00 Uhr 
Offene Kirche
Raum wahrnehmen, sich Zeit nehmen in der 
ältesten Kirche Wiesbadens.

21.00 Uhr „Traummusik“
Mit der Konzertcristalistin 
Niseema Stein und dem Cristal 
Baschet

Eines der ungewöhnlichsten 
Musikinstrumente überhaupt 
ist das Cristal Baschet. Sein 
Klang ist fasziniernd und un-
wirklich. In der renovierten Wiesbaden-Bierstadter Kirche präsen-
tiert die Konzertcristalistin Niseema Stein dieses seltene Instrument 
anlässlich der Wiesbadener Nacht der Kirchen.
Ein Cristal Baschet ist ein Musikinstrument aus Glas und Metall 
und geht auf die Prinzipien des Euphones zurück. Dieser Vorläufer 
wurde von Ernst Florenz von Chladni, 1790, in Wittenberg gebaut. 
1952 wurde es von Bernard und Francois Baschet (Paris) wieder 
entdeckt, weiterentwickelt und als Cristal Baschet neu gebaut.
Niseema studierte Instrumentalpädagogik (Klavier) an der 
Hochschule für Musik und Darstellende Kunst in Frankfurt am 
Main. Französische und spanische Klaviermusik folgten als 
Schwerpunkt. Ihr heutiges musikalisches Schaffen als Cristalistin 
ist seit einigen Jahren im Fernsehen sowie auf Ausstellungen und 
Konzerten zu erleben.

Eintritt frei, Spende erbeten

www.musicanera.de/konzerte.html<http://www.musicanera.de/konzerte.html>

Bushaltestelle „Venatorstr.“ Linien 23 und bis ca. 20.00 Uhr die Linien 24 und 37
(Linienbus zum RMV-Tarif – Fahrplan siehe vorletzte Seite der Broschüre)



Birgidstraße 2a • 65191 Wiesbaden • Tel. 0611 - 500 880
St. Birgid (Katholische Kirchengemeinde St. Birgid)

18.00 Uhr Lichtgestalten in „Birgidestat“/Bierstadt
Eine Einführung zu Kirchenbau und Kirchenfrau St. Birgid.

19.15 Uhr Abendlob mit Orgelimprovisationen 

20.00 Uhr „I have Faith“
Vernissage und Diskussion mit dem Künstler Jesse Magee und Blick 
auf Yuriy Ivashkevich, deren Kunstwerke bis Ende September zu 
Gast im Kirchenraum sein und diesen gestalten werden.

Das Ensemble „Giocoso“, das für 
seine musikalische Weite von 
Klassik über Jazz, Klezmer zur 
Weltmusik bekannt ist, wird zur 
Vernissage und beim Feuer auf-
spielen.

21.00 Uhr-Unterm Birgidkreuz 
am Birgidfeuer 
entsprechend der Gastfreundschaft 
der irischen Heiligen laden wir zu 
Begegnung, Gespräch, Musik mit 
Speis‘ und Trank

22.00 – 22.30 Uhr-Eine besinnliche Kirchenführung
Das Eckige wird rund – der Altarraum von St. Birgid
Das Schwache wird stark – das Gebet des Heiligen Patrick.  
Anschließend Orgelimprovisationen.

St. Birgid  wurde 1939 mit einer feierlichen 
Benediktion der Gemeinde übergeben. Die 
Kirche ist im Stil einer ottonischen Saalkirche 
aus Sonnenberger Bruchsteinen nach Plänen 
des Diözesanbaumeisters Fritz Johannbroer 
errichtet. 1963 wurde die Kirche auf die heutige 
Größe erweitert nach Plänen von Paul 
Johannbroer. 1987 erhielt der Altarraum durch 
den Bildhauer Hubert Elsässer seine heutige 
Gestalt mit Altar, Tabernakel, Ambo, Taufbecken 
aus hellem französischem Sandstein sowie 
einem großen Altarkreuz aus Lindenholz.

Bushaltestelle „Poststr.“ Linien 23 und 24, sowie bis ca. 20.00 Uhr Linien 17 und 37
(Linienbus zum RMV-Tarif – Fahrplan siehe vorletzte Seite der Broschüre)
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(Katholische Kirchengemeinde St. Bonifatius) 
Luisenstraße 31 • 65185 Wiesbaden • Tel. 06 11 - 15 75 37

St. Bonifatius

„NIGHTFEVER“

ab 18.00 Uhr 
In St. Bonifatius wird – erstmals in der 
Nacht der Kirchen – „Nightfever“ 
stattfinden. Dieses „nächtliche Fieber“ 
geht auf den Weltjugendtag 2005 in Köln 
zurück und findet als Aktion mittler-
weile in zahlreichen Städten rund um 
den Erdball statt, von Kanada bis zu die 
Niederlanden. 

Nightfever beginnt mit der Heiligen 
Messe um 18.00 Uhr. Im Anschluss 
daran wird die – entsprechend gestaltete – Kirche bis Mitternacht 
offen stehen: Das Allerheiligste wird ausgesetzt, mehrere Bands und 

Musikgruppen spielen, Priester sind an 
verschiedenen Orten in der Kirche 
verteilt, wo sie für Gespräche, Segnungen 
und Beichten zur Verfügung stehen. 

Draußen vor der Tür werden Menschen 
angesprochen. Ihnen werden kleine 
Kerzen geschenkt und sie werden 
ermuntert, doch in die Kirche hinein-
zugehen. Beim letzten Mal wurden 
mehr als 1400 Kerzen verteilt! So kann 
man nach eigenem Wunsch kommen 
und gehen, die Atmosphäre erleben und 
ins Gebet kommen. 

Schauen Sie doch mal rein! 

Shuttle-Bushaltestelle
„Luisenplatz B“
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Rückertstraße 14 • 65187 Wiesbaden • Tel. 0611 - 84 47 76
Dreifaltigkeit (Katholische Pfarrei Liebfrauen)

Betrachtung und Meditation über die Holzskulptur 
Dreifaltigkeit
Im Rahmen des 100jährigen Jubiläums wurde am 3. Juni 2012 die 
Dreifaltigkeitsdarstellung  im Chorraum der Kirche enthüllt. 
Die mit Feuer und verschiedenen Werkzeugen bearbeitete Skulptur, 
dargestellt in freischwebenden Hölzern aus Eiche, Fichte und Ulme, 

lädt zu Betrachtung 
und Dialog ein. 
Bewusst hat der Künstler 
Andreas Koridass auf 
Farbe und Gold ver-
zichtet, sondern Holz 
illuminiert lässt Spiel-
raum für eigene Ge- 
danken und Gebet.

18.00 Uhr
Kirchenführung

jeweils um 
20.00 und 22.00 Uhr
geben Impulse  Gelegenheit, 
sich dem Geheimnis der 
Dreifaltigkeit zu nähern und 
ins Gespräch über den 
Glauben an den dreieinigen 
Gott zu kommen.

Außerhalb dieser Zeiten ist die Kirche offen und illuminiert. Bei 
meditativer Musik ist Zeit zur Betrachtung, Rundgang und 
Einkehr.

Shuttle-Bushaltestelle
„Schenkendorffstraße“
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Zietenring 18 • 65195 Wiesbaden • Tel. 0611 - 45 05 10
St. Elisabeth (Katholische Pfarrei Heilig Geist)

„Orgelmusik und Gregorianik bei 
Kerzenschein“
„Gott ist das Licht; in ihm ist keine Finsternis“

Beginn jeweils um 20 Uhr – 21 Uhr – 22 Uhr

In der katholischen Kirche St. Elisabeth findet sich eine der 
größten Orgeln Wiesbadens. Auf vier Manualen plus Pedal kann 
mit 55 Registern musiziert werden.
Im Gemeindeleben der katholischen Kirche St. Elisabeth hatte die 
Musik von Anfang an einen hohen Stellenwert. Besonders die 
Gregorianik wurde und wird von der Schola St. Elisabeth gepflegt. 

Für die Dauer von jeweils 45 Minuten laden wir Sie ein, bei 
Orgelmusik und Gregorianik über die Aussage „Gott ist das Licht, 
in ihm ist keine Finsternis“ zu meditieren und darin die biblische 
Hoffnungsperspektive zu entdecken. 

Ausführende: 
Jutta Fechtig-Weinert – Texte
Evert Groen – Orgel 
Schola von St.Elisabeth
Leitung:  Franz-Josef Oestemer

Shuttle-Bushaltestelle
„Zietenring“
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Walkmühltalanlagen 1-3 • 65195 Wiesbaden • Tel. 0611 - 40 48 68
Kreuzkirche (Evangelische Kreuzkirchengemeinde)

„KinoKirche“ 
18.00 Uhr Kurzfilmlounge in der Kirche: 
„19 gute Gründe für Demokratie“                                                                                              
19 spannende, komische und anrührende Kurzfilme über unsere 
Verfassungswirklichkeit. Filmsortiment.de   –  Deutschland, 2008. Geeignet 
ab 14 Jahre.                            
Etwa zu GG, Artikel 7 (Religionsunterricht): „Die Lehrerin“.  Als die musli-
mische Kopftuchträgerin Yasmin Bahrami, eine gebürtige Deutsche mit 
iranischer Abstammung, die Vertretung für eine erkrankte Lehrerin antritt, 
sieht sie sich mit klassischen Vorurteilen konfrontiert. Von den Lehrerkollegen 
für eine Türkin gehalten, von den Schülern wegen ihres Kopftuchs verlacht, 
von deren Eltern nicht geduldet und vom Direktor nur schwach unter-
stützt, bringt diese dauerhafte Sonderbehandlung die moderne Lehrerin 
und Muslima aus ihrer Ruhe. 

20.00 Uhr Kino in der Kirche: „Wie im Himmel“ 
„Wie im Himmel“ (S 2005, Regie: Kay Pollack, Dauer: 132 min., ab 12 
Jahren) erzählt die Geschichte des Stardirigenten Daniel Dareus 
(Michael Nyqvist), der in seinen Heimatort zurückkehrt, um nach einem 
schweren Herzinfarkt Ruhe zu finden. 
Nach einigem Zögern lässt er sich zur Leitung des örtlichen  Kirchenchors 
überreden.
Mit einem Male entsteht eine Dynamik, die die verkrusteten 
Beziehungen der Dorfbewohner und der Kirchengemeinde offenlegt. 
Es wartet ein grandioses Stück Gefühlskino schwedischer Art auf Sie. 
Humorvoll, leidenschaftlich, stimmgewaltig, genau richtig für einen 
Spätsommerabend. (Eintritt frei).

22.00 Uhr Gute-Nacht-Café
Nach dem Film lädt die Kreuzkirchengemeinde 
ein zu Wein und Gespräch mit Pfarrer Jens 
Georg, Mitglied der Evangelischen Film-Jury.

Unterstützt von der Ev. Stadtakademie im Evangelischen 
Dekanat Wiesbaden und Palast-Promotion.

Shuttle-Bushaltestelle
„Kreuzkirche“ 
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Mosbacher Straße 2 • 65187 Wiesbaden • Tel. 0611 - 890 67 30
Lutherkirche (Evangelische Lutherkirchengemeinde)

17.45 Uhr Abendgeläut

18.00 Uhr 
„Der Mond ist aufgegangen…“
Abendandacht mit Abendliedern

18.45 Uhr Bläsermusik
Der Posaunenchor spielt Choräle und 
mehr vor dem Turm

19.00 Uhr-Kirchenführungen 
Lernen Sie die Lutherkirche kennen!

20.00 Uhr-Töne und Texte
Literarisches im Wechsel mit Musik 
an Saxophon und Bass

21.00 Uhr-Musik für Orgel und Klavier
Yumi Fujimoto und Jörg Endebrock spielen Werke von Sigfrid 
Karg-Elert, Marcel Dupré und Flor Peeters

22.15 Uhr „Tanz – Klang – Raum“
Ein Tanz-Experiment im Raum der Lutherkirche mit Musik-
Improvisation der Band „fischer & friends“

ab 20.30 Uhr-
Turmführungen mit „Blick auf das nächtliche Wiesbaden“

von 18.00 – 22.30 Uhr 
Stärken Sie sich im  
Bistro „Luther“ mit 
Speisen und Getränken 
zu zivilen Preisen!
Eine ideale Möglichkeit, 
sich auszuruhen und 
miteinander ins Gespräch 
zu kommen …

Shuttle-Bushaltestelle
„Schenkendorffstraße“

3



Kellerstraße 35 • 65183 Wiesbaden • Tel. 06 11 - 52 10 14
Maria Hilf (Katholische Kirchengemeinde)

„MARIA HILF(T) in anderem Licht“

19.00 – 23.00  Uhr   
Nicht nur die Maria Hilf Kirche, sondern auch Maria als Mensch 
und Gottesmutter wollen wir „beleuchten“,  „in anderem Licht“ 
sehen.  Maria Hilf wird ein Ort der Stille sein mit viel Raum zum 
Schweigen, Beten, Lesen, Schauen und Meditieren.

Shuttle-Bushaltestelle
„Rothstraße“ 
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Schlossplatz 4 • 65183 Wiesbaden • Tel. 06 11 - 900 16 13 / 11
Marktkirche (Evangelische Marktkirchengemeinde) 

17.45 Uhr Glockenschall, 
Glockenschwall supra urbem
Gemeinsames Glockengeläut

ab 18.00 Uhr Meine Kraft ist in den 
Schwachen mächtig 
DasHauswirtschaftsprojekt der Teestube lädt 
zur Stärkung ein (vor der Kirche).

18.00  –  19.30 Uhr Friede sei ihr erst’ Geläute
Turmbesteigung mit Carillon-Führung (begrenzte 
Teilnehmerzahl – Wartezeit mitbringen!) 
Kantor Dr. Thomas Frank

18.00 – 18.45 Uhr Die Nacht leuchtet wie der Tag
Abendmeditation im Gewölbe unter der Marktkirche 
Bernd Osten, Flöte

18.00 – 19.00 Uhr Lichter zum Entdecken
Ein Angebot für Familien mit Andrea Hausy

19.00 – 19.30 Uhr Auch Glas und Stein erzählen Geschichten
Abendliche Führung durch die Marktkirche

20.00 – 21.15 Uhr 
Dancing Pipes – Beschwingte Musik für Orgel und Bläser
mit Hans Uwe Hielscher und dem Nassauischen Blechbläser Ensemble

21.45 – 23.15 Uhr 
Vidi aquam
Gregorianischer Choral mit 
Bilderschau und Musik zum 
Thema „Wasser“
Frankfurter Choral-Schola 
unter Leitung von Godehard 
Joppich,Susanne Kohnen, 
Filmsequenzen und Oboe

Bei  allen Veranstaltungen Eintritt frei.

23.45 Uhr Nachtgedanken mit Abendsegen 
Dekan Dr. Martin Mencke und Vikar Dr. Benedikt Hensel

Shuttle-Bushaltestelle
„Dern’sches Gelände A“
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150 Jahre 2012



Kaiser-Friedrich-Ring 7 • 65185 Wiesbaden • Tel. 06 11 - 44 02 81
Ringkirche (Evangelische Ringkirchengemeinde)

„Hin und Weg“ – für die ganze Familie 
mit dem wortwitzigen 
Theaterstück für Kinder 
und Erwachsene „Wer 
hat meinen kleinen 
Jungen gesehen?“ von 
Suzanne van Lohuizen 
debütiert das Hin und 
Weg Theater Wiesbaden 
in der Ringkirche. Zwei 
Figuren streiten sich und 

vertragen sich rund um die Frage nach einem Rotzbengel, der viel-
leicht doch ein Prachtkind wäre - wenn es ihn denn wirklich gibt.
Kurze und lange Menschen ab sechs Jahren können eine Menge 
Spaß haben an dem lichten Theaterabend in der Ringkirchen-
Nacht. In dem Stück gibt es eine Pause (siehe Programm).

ab 18.00 Uhr Speisen, Leckeres und 
RingRiesling, solange der Vorrat reicht...

18.30 Uhr „Lasst Steine sprechen“ 
Kirchenführung mit Pfarrer Ralf-Andreas 
Gmelin.

19.15 Uhr Turmbesteigung

20.00 Uhr 
„Wer hat meinen kleinen Jungen gesehen?“ 1. Teil
Hin und Weg Theater Wiesbaden
Regie & mehr: Micheala Stephan. Schauspieler & mehr: Christoph 
Schmitt - Kamiel. Martina Wassenberg - Lunter. Bühnenbau & mehr: 
Klaus Wurzer. Kostüme: Marie-Luise Macey. Frisuren: Katharina Reitz

20.45 Uhr Pause

21.00 Uhr „Wer hat meinen kleinen Jungen gesehen?“ 2. Teil

21.30 Uhr Ende des Theaterstücks

ab 21.30 Uhr 
Gespräche beim Ausklang an der Reformatoren-Bar

Shuttle-Bushaltestelle
„Ringkirche“
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Christian-Spielmann-Weg 2 • 65193 Wiesbaden • Tel. 0611  - 52 84 94
Russisch-Orthodoxe Kirche, Neroberg

1. Führung von 20.45 – 21.45 Uhr
2. Führung von 22.15 – 23.15 Uhr
Kunsthistorische Kirchenführung mit Bezug auf Theologie 
und Traditionen der Russisch-Orthodoxen Kirche 

Kostenlose Sonderfahrt 
Abfahrt „Dern’sches Gelände A“ um 20.30 Uhr,  21.45 Uhr und 23.30 Uhr 

Kostenlose Sonderfahrt 
Rückfahrt Parkplatz Russische Kapelle um 20.45 Uhr, 22.00 Uhr und 23.45 Uhr

1



Klarenthaler Str. 22 • 65197 Wiesbaden • Tel. 0611 - 44 36 57
Stephanuskirche (Evangelische Stephanusgemeinde)

18.00 – 19.00 Uhr WIESBADENER TAFEL
Die Wiesbadener Tafel e.V. bietet in der mit genutzten 
Stephanuskirche die Möglichkeit, Einblick zu nehmen in den Alltag 
eines Ausgabetages. Gezeigt wird ein sich laufend wiederholender 
Kurzfilm über die Arbeit der Tafel. Ehrenamtliche stehen im persön-
lichen Gespräch für Fragen bereit.

19.00 – 20.00 Uhr BIGBAND DER LEIBNIZSCHULE
Die BigBand der Leibnizschule ist mit über 30 Jahren Bestehen die 
älteste Schul-BigBand Wiesbadens und mit ihren zahlreichen 

Wettbewerbs-Platzierungen auch 
eine der erfolgreichsten in Hessen. 
Das Repertoire umfasst sowohl 
Swing-Klassiker der 30er und 
40er und 50er Jahre als auch 
Soul-, Funk-, Musical- oder Pop-
Arrangements. (Eintritt frei – 
Spende erbeten)

20.30 – 21.30 Uhr THEATER
TheGoN und Theater-Ag der 
Evangelischen Stephanuskirchen-
gemeinde präsentieren Daniel 
Stenmans: Es muss ja nicht immer 
Shakespeare sein.
Kein Stück, kein Bühnenbild, keine 
Kostüme. Nichts läuft wie ge-

wünscht. Und plötzlich ist der Tag der Premiere da – und dann 
fehlt natürlich einer der Hauptdarsteller! Das Publikum hat schon 
Platz genommen und nun ist die Frage, wie dieser angebrochene 
Theaterabend noch zu retten sei?
Vielleicht kommen Sie ja auch zu dem Ergebnis: Nein, es muss 
wirklich nicht immer Shakespeare sein. (Eintritt frei – Spende erbeten)

18.00 – 22.00 Uhr 
Bistro Stephanuskirche

Shuttle-Bushaltestelle
„Elsässer Platz“
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Kirchbachstraße 44 • 65191 Wiesbaden • Tel. 0611 - 56 51 60
Evangelische Versöhnungsgemeinde

Die Evangelische Versöhnungsgemeinde ist eine  relativ junge 
Gemeinde  und wurde 1966 gegründet. Sie liegt im nordöstlichen 
Teil der Innenstadt und wird 
eingerahmt von den Stadt-
teilen Sonnenberg und 
Bierstadt.
Ein wichtiger Schwerpunkt 
der Gemeindearbeit ist die 
Arbeit mit Kindern und 
Jugendlichen und mit jungen 
Familien.

Geschichten vor dem Altar – Wiesbadener 
lesen aus ihrer Lieblingslektüre
Wir haben Menschen aus Wiesbaden einge-
laden, uns eine Viertelstunde aus einem Buch 
ihrer Wahl vorzulesen. In den Lesepausen sorgen 
wir für ihr leibliches Wohl bei Gesprächen mit 
unseren Lesegästen.

Wir freuen uns mit Ihnen auf:

18.30 Uhr  Yve Bienefeld – ZDF-Moderatorin
19.30 Uhr  Dr. Doris Jentsch – Ärztin, Stadtverordnete
20.00 Uhr  Pierre Even – Rechtsanwalt, Komponist, Historiker
20.30 Uhr  Rose-Lore Scholz – Stadträtin
21.00 Uhr  Cornelie Kister – Sachbuchautorin
21.30 Uhr  Claus Seibel – Fernsehjournalist
22.00 Uhr  Dr. Helmut Müller – Oberbürgermeister
22.30 Uhr  Dekan Dr. Martin Mencke

Shuttle-Bushaltestelle
„Aukammallee / Kirche“
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Schwalbacher Straße 6 • 65185 Wiesbaden • Tel. 0611 - 14 09 740
KirchenFenster Schwalbe 6

„Fußball Gott“ – Erlebnisberichte 
vom heiligen Rasen
Das etwas andere Fußball-Kabarett mit David Kadel

Beginn um 19.00 und 21.00 Uhr (jeweils etwa 1 Stunde)

Der Eintritt ist frei. Wir freuen uns über eine Spende!

Der Autor des Bestsellers „Fußball 
Gott“ wirft einen frechen Blick hinter 
die Kulissen der Fußballwelt – mit 
überraschenden Geständnissen 
großer Fußballstars und kuriosen 
Geschichten unterm Latten-Kreuz.
David Kadel berichtet in seiner 
unnachahmlichen Art von Fußballern 
und ihrem außergewöhnlichen Drang 
„zum Göttlichen“ und lüftet an 
diesem kabarettistischen Fußball-
abend so manches schräge Geheimnis 
der Bundesliga.
Der bekennende Mainz 05-Fan liest und zelebriert aus seinem 
aktuellen Buch „Fußball-Bibel“ (mit Jürgen Klopp), sowie aus 
seinen Werken „Nachspielzeit und „Mit Gott auf Schalke“, für die 
er 2008 mit dem „Goldenen Kompass“ ausgezeichnet wurde.
Auf Kadels exklusiver „Gästeliste“ stehen an diesem Abend unter 

anderem Franz Beckenbauer, Oliver 
Kahn, Boris Becker, Louis van Gaal, 
Jogi Löw u.v.a.

18.00 – 22.00 Uhr
Fußballbrötchen und Wein

Shuttle-Bushaltestelle
„Schwalbacher Straße D“

2

„Was sonst noch wichtig ist!“

17.45 - 18.00 Uhr 
Gemeinsames Glockengeläut in allen beteiligten Kirchen

18.00 - 24.00 Uhr 
Auch wenn keine Veranstaltung stattfindet, sind alle beteiligten 
Kirchen geöffnet.

23.45 Uhr 
Schlussandacht in der Marktkirche mit Dekan Dr. Martin Mencke

Der Bus-Shuttle zwischen 
den aufgeführten Kirchen 
im Innenstadt-Bereich 
sowie Sonderfahrt(en) 
Versöhungsgemeinde und 
Neroberg-Kapelle sind 
kostenlos.



„Dernsches Gelände A“  • Marktkirche / St. Augustine

„Schwalbacher Straße D“ • Schwalbe 6

„Schenkendorffstraße“ • Lutherkirche / Dreifaltigkeitskirche

„Ringkirche“ • Ringkirche

„Elsässer Platz“ • Stephanuskirche 

„Zietenring“ • St. Elisabeth

„Kreuzkirche“ • Kreuzkirche

„Rothstraße“ • Maria Hilf

„Röderstraße“ • Bergkirche

„Michelsberg“ • Alt-Kath. Friedenskirche 

„Luisenplatz B“ • St. Bonifatius

„Aukammallee“ • Versöhnungsgemeinde

1

7

2

3

4

5

6

8

9

10

11

Die Shuttle-Busse verkehren im 20-Minuten-Takt und fahren die 
Innenstadt-Kirchen in nummerierter Reihenfolge (Rundfahrt) an. Die 
Bustransfers sind für die Besucher der „Nacht der Kirchen“ kostenlos.  
Ebenso die Fahrten „Neroberg“ und „Versöhnungsgemeinde“.
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Wir bedanken uns für die freundliche Unterstützung bei:  

Eine Veranstaltung der Evangelischen Kirche und der Katholischen Kirche in Wiesbaden

www.kirchen-wiesbaden.de
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